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EuGH bestätigt Rechtmäßigkeit des französischen „Loi Evin“

Der EuGH hat entschieden, dass das in Frankreich geltende Verbot der indirekten Fernsehwerbung für alkoholische Getränke mit dem Gemeinschaftsrecht vereinbar ist. Dieses Verbot stelle zwar eine Beschränkung des freien Dienstleistungsverkehrs dar, sei jedoch durch das Ziel des Gesundheitsschutzes gerechtfertigt.

Frankreich hatte ein strafbewehrtes Gesetz über die Bekämpfung des Missbrauchs von Alkohol und Tabak („Loi Evin“) erlassen, welches in Frankreich jede Art der direkten und indirekten Werbung für alkoholische Getränke verbietet und darüber hinaus einen Verhaltenskodex zu den Modalitäten der Anwendung dieses Gesetzes erstellt. 

In zwei verbundenen Verfahren zur Frage der Vereinbarkeit des französischen „Loi Evin“ mit dem freien Dienstleistungsverkehr entschied das Gericht jeweils zugunsten der Beklagten. Zwar stelle die französische Fernsehwerbungsregelung  tatsächlich eine Einschränkung der Dienstleistungsfreiheit dar, diese sei jedoch gerechtfertigt. Das Verbot bezwecke den Gesundheitsschutz und sei geeignet, die Verwirklichung dieses Ziels zu gewährleisten. 

* * *

Bildung: Neue Programmgeneration nach 2006

Die Europäische Kommission hat Mitte Juli einen Vorschlag für ein „Integriertes Aktionsprogramm im Bereich des lebenslangen Lernens“ für den Zeitraum 2007 bis 2013 vorgelegt, das die derzeitig und bis Ende 2006 laufenden Bildungsprogramme neu auflegt und umstrukturiert. So soll das neue Programm folgende vier sektorale Einzelprogramme umfassen: Comenius für die allgemeine Bildung in der Schule bis einschließlich des Sekundarbereichs II, Erasmus für die allgemeine Hochschulbildung und neu auch für einen bestimmten Teil der beruflichen Bildung (tertiärere Ebene), Leonardo da Vinci für alle anderen Aspekte der beruflichen Aus- und Weiterbildung und Grundtvig für die Erwachsenenbildung. Daneben beinhaltet der Vorschlag ein „Querschnittsprogramm“, das 4 weitere Schwerpunktsthemen wie bspw. Sprachenlernen abdeckt. 

Folgende Zielsetzungen sind mit dem vorgeschlagenen Programm verbunden:

· Teilnahme jedes zwanzigsten Schülers an Comenius-Aktivitäten

· 3 Millionen Erasmus-Studierende bis 2011

· 150 000 Leonardo-Praktika bis 2013

· 25 000 Grundtvig-Mobilitätsaktivitäten bis 2013

Allgemeines Ziel ist es zudem, die Aktivitäten verstärkt auf nationaler Ebene zu verwalten und somit die Dezentralisierung voranzutreiben.

Das neue Programm soll für die Gesamtlaufzeit mit einem Budget von 13,6 Millionen Euro ausgestattet werden, womit die finanziellen Mittel im vergleich zu den Vorläuferprogrammen verdreifacht worden sind.
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